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FWG Grävenwiesbach – Mitgliederversammlung in Zeiten von Corona 

Die Mitgliederversammlung 2020 am 14. 08. 2020 im DGH Hundstadt fand unter Beachtung 

des erstellten und von der Gemeinde genehmigten Hygienekonzepts statt.  

Vorsitzender Radu konnte auch Altbürgermeister und Kreistagsmitglied Hellwig Herber 

begrüßen. 

Die Versammlung stand ganz im Zeichen „Wasser, Wald und Laubacher Kreuz“ 

Die Sicherung der Trinkwasserversorgung für Grävenwiesbach war neben dem Zustand des 

Waldes ein Hauptthema in der Mitgliederversammlung. 

Fraktionsvorsitzender Kurt Solz und Vorsitzender Radu berichteten über die Anstrengung der 

Gemeinde, kurzfristig die Wasserversorgung zu verbessern. Dazu zählt insbesondere die 

Überprüfung von der Wiederinbetriebnahme von ehemaligen Wassergewinnungsanlagen. 

Zum Thema Wald wurde über das übernormale Absterben der Fichten bedingt durch den 

Borkenkäfer und die Trockenheit gesprochen. 

Da zur Zeit das neue Forstbetriebswerk aufgestellt wird, was die Bewirtschaftung des 

Waldes für die nächsten 10 Jahre plant, sieht die FWG die Möglichkeit, gerade bei der 

Neuanpflanzung der freigewordenen Flächen für die Zukunft mehr standortgerechte 

Bepflanzungen vorzunehmen. 

Hier muss man sich auf die Beratung von Fachleuten verlassen und nicht nur auf eine 

Baumart setzen, sondern auch auf neue Arten der Mischwaldbewirtschaftung vertrauen. 

Auch das Thema „Laubacher Kreuz“ bleibt weiter auf der Tagesordnung und wir werden 

weiterhin dafür sorgen, dass das „Laubacher Kreuz“ nicht vergessen wird. 

Besonders wurde von Mitglieder bemängelt, dass von Seiten der Fraktion „Bündnis 90/Die 

Grünen“, die in Hessen den Verkehrsminister stellen, keine unterstützende Maßnahmen 

ergriffen wurden. 

Bedingt durch die Corona-Pandemie verzögert sich auch die Sanierung des Bürgerhauses 

Grävenwiesbach. 

Erfreulich ist, dass mit der Fertigstellung der Neugestaltung des Bürgerhausplatzes die 

Dorferneuerung erfolgreich abgeschlossen werden konnte. 

Auch wurde die seit langen geforderte Einrichtung von halbanonymen Urnengräber auf allen 

Friedhöfen beschlossen. 

Weiterhin steht zurzeit die Neubeplanung aller Friedhöfe im Zusammenhang mit der 

Einrichtung der Flächen für die halbanonymen Urnengräber an. 

Nach den Abriss der ehemaligen Gaststätte „Bierkrug“ in Grävenwiesbach, Frankfurter 

Straße, kann zusammen mit der Planung für den Friedhof Grävenwiesbach auch diese 

Fläche mit beplant und genutzt werden. 



 

 

Kreistagsmitglied Hellwig Herber berichtet über die Arbeit der Kreistagsfraktion der FWG. Als 

kleine Oppositionsfraktion gestaltet sich die Arbeit recht schwierig, da durch die große 

Koalition von CDU und SPD alles erschlagen wird.  

Wie es im Streit um die Weiterführung der Müllgesellschaften zwischen dem 

Hochtaunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis weitergeht, konnte er keine Aussagen treffen. 

Aber Herber befürchtet, dass wenn es zur Trennung kommt und der Hochtaunuskreis das 

Müllentsorgen selber übernimmt, es zu erheblichen Erhöhungen der Müllgebühren kommt. 

Bei den turnusmäßigen Wahlen wurden der 2. Vorsitzende Armin Friedrich und der 

Schriftführer Dietmar Lohnstein wiedergewählt und für den Ortsteil Naunstadt wurde Kerstin 

Lisson als neue Beisitzerin gewählt. 

Als Nachfolgerin für die nach über 25 Jahre tätigen ausgeschieden Kassenverwalterin 

Andrea Pfeifer wurde als neue Kassenverwalterin Dani Sorg- Meghawry gewählt. 

Als weiteres Thema stand die bevorstehende Kommunalwahl in Hessen am 14. März 2021 

auf der Tagesordnung. 

Hier wurde über die Vorbereitungen in den einzelnen Ortsteilen gesprochen, was die Punkte 

und auch die Bewerber/inn betrifft. 

Welche Auswirkung die Corona-Pandemie auf die Gemeinde Grävenwiesbach und ihre 

Finanzen hat, kann zurzeit keiner voraussagen.  

Nur die Vergangenheit hat gezeigt, wenn man sich auf die Zusagen oder Versprechungen 

von dem Bund, dem Land, dem Kreis und deren Vertreter verlässt, ist man verlassen. 

Nur wer sich selber hilft, dem ist geholfen. Darum müssen wir abwarten wie die Entwicklung 

weitergeht und dann die Entscheidungen treffen, die für die Gemeinde die Besten sind ohne 

parteiliche Vorgaben von Kreis, Land oder Bund. 

Zum Schluss bedankte sich Vorsitzender Heinz Radu bei alle für ihre Mitarbeit zum Wohle 

der Gemeinde Grävenwiesbach und ihrer Bürger und Bürgerinnen. 

Einen besonderen Dank galt der sich im Urlaub weilende ausgeschiedenen 

Kassenverwalterin Andrea Pfeifer und Chris Lehr, der die Internetseite der FWG –   

www.fwg-graevenwiesbach.de  - pflegt und den Vorsitzenden bei der Betreuung unterstützt. 
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